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Wichtige Informationen
Die aktuelle Version der Produktdokumentation finden Sie
auf nibe.de.

SICHERHEITSINFORMATIONEN

Dieses Gerät darf von Kindern ab einem
Alter von 8 Jahren sowie von Personen
mit eingeschränktenphysischen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten oder
mangelndenErfahrungenundWissennur
dann verwendet werden, wenn diese
unter Aufsicht stehen oder eine Anlei-
tung zur sicheren Benutzung des Geräts
erhalten haben und sich der vorhande-
nen Risiken bewusst sind. Kinder dürfen
nicht mit dem Gerät spielen. Eine Reini-
gung und Wartung durch den Benutzer
darf nicht von Kindern ohne Aufsicht
ausgeführt werden.

Dies ist ein Originalhandbuch. EineÜber-
setzung darf nur nach Genehmigung
durch NIBE stattfinden

Technische Änderungen vorbehalten!

©NIBE 2026.

Starten Sie S2060 nicht, wenn die Gefahr
besteht, dass dasWasser imSystemgefro-
ren ist.

Bei der elektrischen Installation und beim
Verlegen der Leitungen sind die geltenden
nationalenVorschriften zuberücksichtigen.

S2060muss über einen allpoligen Schalter
installiert werden. Der Kabelquerschnitt
muss der verwendeten Absicherung ent-
sprechend dimensioniert sein.

Ein beschädigtes Stromversorgungskabel
darf nur von NIBE, dem Servicebeauftrag-
ten oder befugtem Personal ausgetauscht
werden,umeventuelleSchädenundRisiken
zu vermeiden.

RECYCLING

ÜbergebenSiedenVerpackungsabfall dem Installa-
teur, der das Produkt installiert hat, oder bringen
Sie ihn zu den entsprechenden Abfallstationen.

Wenn das Produkt das Ende seiner Lebensdauer
erreicht hat, darf es nicht über den normalen Hausmüll
entsorgtwerden. Stattdessenmussesbei speziellenEntsor-
gungseinrichtungen oder Händlern abgegeben werden, die
diese Dienstleistung anbieten.

Eine unsachgemäße Entsorgung des Produkts durch den
Benutzer ziehtVerwaltungsstrafengemäßgeltendemRecht
nach sich.

FESTER ROHRANSCHLUSS
S2060 ist für eine feste Rohrverbindungmit demKlimatisie-
rungssystemund/oder demBrauchwassersystemvorgese-
hen.

BEDIENUNG
Die Wärmepumpe enthält entzündliches
Kältemittel. Daher ist bei Bedienung, Instal-
lation,Wartung, ReinigungundEntsorgung
besondere Vorsicht geboten, um Schäden
am Kältemittelsystem zu vermeiden und
somit die Gefahr von Undichtigkeiten zu
reduzieren.

ACHTUNG!

Eingriffe im Kältemittelsystem sind
von Personen durchzuführen, die
über die nötige Qualifizierung und
Erfahrung imUmgangmit entzündli-
chen Kältemitteln verfügen.
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

ACHTUNG!
Verwenden Sie keine anderen als
vom Hersteller empfohlenen Mittel
zur Beschleunigung der Enteisung
oder zur Reinigung.

Das Gerät ist in einem Raum aufzu-
bewahren, in dem es keine kontinu-
ierlich arbeitendenZündquellen gibt
(z. B. offene Flammen, eine aktive
Gasanlage oder eine aktive Elektro-
heizung).

Darf nicht punktiert oder verbrannt
werden.

Beachten Sie, dass das Kältemittel
geruchsfrei sein kann.

ALLGEMEINES
Die Rohrinstallation ist auf ein Minimum zu
beschränken.

BEREICHSKONTROLLEN
Vor Arbeiten an Systemen, die brennbare
Kältemittel enthalten,müssenSicherheits-
kontrollen ausgeführtwerden, umdas Ent-
zündungsrisiko zu minimieren.

ARBEITSWEISE
Die Arbeiten müssen kontrolliert werden,
umdieGefahr für einen Kontaktmit brenn-
barem Gas oder brennbarer Flüssigkeit so
gering wie möglich zu halten.

ALLGEMEINES ZUMARBEITSBEREICH
Sämtliches Wartungspersonal und andere
Personen, die in der Nähe des Produkts ar-
beiten, müssen über die Art der auszufüh-
renden Arbeiten in Kenntnis gesetzt wer-
den. Arbeiten in geschlossenen Räumen
sind zu vermeiden. Der Bereich umden Ar-
beitsplatz ist abzusperren. Sichern Sie den
Bereich, in dem brennbares Material ent-
fernt wird.

KONTROLLE AUF VORHANDENSEIN VON
KÄLTEMITTEL
Kontrollieren Sie vor und bei den Arbeiten
mithilfe einesgeeignetenKältemitteldetek-
tors, ob sich Kältemittel im Bereich befin-
det. So stellen Sie sicher, dass der Service-

techniker über die leicht entzündliche At-
mosphäre in Kenntnis gesetzt ist. Stellen
Sie sicher, dass der Kältemitteldetektor für
das brennbare Kältemittel ausgelegt ist. Er
darf weder Funken verursachen noch auf
andere Weise Entzündungen auslösen.

VORHANDENSEINVONFEUERLÖSCHERN
Bei feuergefährlichenArbeiten anderWär-
mepumpemuss ein Pulver- oder Kohlendi-
oxidfeuerlöscher vorhanden sein.

NICHTVORHANDENSEIN VON
ZÜNDQUELLEN
Die an die Einheit angeschlossenen Rohre
dürfen keine potenziellen Zündquellen
enthalten.

Personen, die Arbeiten am Kältemittelsys-
tem ausführen – dies schließt die Freile-
gung vonRohren ein, die brennbares Kälte-
mittel enthalten oder enthalten haben –
dürfenkeinepotenziellenEntzündungsquel-
len einsetzen, umeineBrand- oder Explosi-
onsgefahr auszuschließen.

Alle möglichen Entzündungsquellen, ein-
schließlich das Rauchen von Zigaretten,
müssen einen sicheren Abstand zum Be-
reich der Servicearbeiten einhalten, in dem
brennbares Kältemittel austreten kann. Vor
allenArbeiten ist derBereichumdieAusrüs-
tung zu kontrollieren und sicherzustellen,
dass keine Entzündungsrisiken vorliegen.
Es sindRauchverbotsschilder aufzustellen.

GELÜFTETER RAUM
Sorgen Sie dafür, dass die Arbeiten im Au-
ßenbereich ausgeführt werden oder dass
der Arbeitsbereich belüftetwird, bevor das
System geöffnet wird oder eventuelle feu-
ergefährliche Arbeiten stattfinden. Über
die gesamte Dauer der Arbeiten muss eine
gewisse Ventilation aufrechterhalten wer-
den. Diese Ventilationmuss die Verflüchti-
gungundAbleitung eines eventuell austre-
tenden Kältemittels nach außen bewirken.

KONTROLLE DER KÜHLAUSRÜSTUNG
Beim Wechsel elektrischer Komponenten
müssen die Ersatzteile für den jeweiligen
Zweck geeignet sein und die korrekten
technischenDaten aufweisen. DieHerstel-
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lerrichtlinien zu Wartung und Service sind
stets zu befolgen. Wenden Sie sich im
Zweifelsfall an die technische Abteilung
des Herstellers.

Die folgendenKontrollen sindbei Installatio-
nenauszuführen, die brennbare Kältemittel
enthalten.
• Die tatsächliche Füllmengeeignet sich für
die Größe des Bereichs, in demmit Kälte-
mittel befüllte Teile installiert sind.

• Ventilationsausrüstung und -auslässe
funktionieren korrekt und ungehindert.

• BeiVerwendungeines indirektenKältemit-
telkreises muss kontrolliert werden, ob
der sekundäre Kreis Kältemittel enthält.

• Alle Kennzeichnungen ander Ausrüstung
sind deutlich und lesbar. Nicht lesbare
Kennzeichnungen, Schilder usw. müssen
ersetzt werden.

• Kältemittelrohre und -komponenten sind
so platziert, dass ein Kontakt mit korrosi-
ven Substanzen, die Systembestandteile
mitKältemittel angreifen, praktischausge-
schlossen werden kann – sofern diese
Systembestandteile nicht aus korrosions-
beständigen Materialien gefertigt sind
oder auf geeigneteWeise gegeneineKor-
rosion geschützt werden.

KONTROLLE DER ELEKTRISCHEN
AUSRÜSTUNG
Reparatur- undWartungsarbeiten an elek-
trischenKomponentenmüssenanfängliche
Sicherheitskontrollen sowie Verfahren für
eine Komponenteninspektion umfassen.
Bei Vorhandensein eines Fehlers, der ein
Sicherheitsrisiko darstellen kann, darf der
Kreis erst nach einer Fehlerbehebung wie-
der mit Strom versorgt werden. Wenn der
Fehler nicht umgehend behoben werden
kann, jedochderBetrieb fortgesetztwerden
muss, muss eine geeignete Übergangslö-
sunggefundenwerden. Dieser Sachverhalt
ist dem Eigentümer der Ausrüstung zu
melden, damit alle Parteien informiert sind.

Folgende Prüfungen sind bei der anfängli-
chen Sicherheitskontrolle auszuführen.

• Die Kondensatoren sind entladen. Die
Entladung muss auf sichere Weise statt-
finden, um das Risiko für eine Funkenbil-
dung auszuschließen.

• Beim Auffüllen oder Ablassen von Kälte-
mittel sowie bei einer Spülung des Sys-
tems sind keine spannungsführenden
elektrischenKomponentenoderLeitungen
freigelegt.

• Dass das System ständig geerdet ist.

REPARATUREN VERSIEGELTER
KOMPONENTEN
Bei Reparaturenversiegelter Komponenten
mussdie gesamteStromversorgung für die
zu reparierende Ausrüstung unterbrochen
werden, bevor versiegelte Abdeckungen
o.s.ä. entfernt werden. Wenn während der
ArbeiteneineStromversorgungderAusrüs-
tung unbedingt erforderlich ist, muss am
kritischsten Punkt eine kontinuierliche
Lecksuche stattfinden, umbei einer etwai-
gen Gefahrensituation zu warnen.

Folgendes ist besonders zubeachten, damit
keine Gehäusemodifizierung erfolgt, die
sich beimUmgangmit elektrischenBautei-
len auf den Schutzgrad auswirkt. Dies gilt
für Kabelbeschädigungen, eine unnötig
hohe Anzahl von Anschlüssen, Anschluss-
klemmen, die nicht den ursprünglichen
Spezifikationen entsprechen, beschädigte
Dichtungen, falsch hergestellte Durchfüh-
rungen usw.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät korrekt
befestigt ist.

Vergewissern Sie sich, dass Dichtungen
undDichtungsmaterial einen Zustand auf-
weisen, der das Eindringen von Gasen ver-
hindert. Ersatzteile müssen den Spezifika-
tionen des Herstellers entsprechen.
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ACHTUNG!

Der Einsatz von Silikondichtungen
kann die Wirksamkeit bestimmter
Lecksuchausrüstung herabsetzen.
Komponenten mit integrierten Si-
cherheitsfunktionenbrauchennicht
vor Beginn der Arbeiten isoliert zu
werden.

VERKABELUNG
Stellen Sie sicher, dass die Kabel nicht Ab-
nutzung, Korrosion, hohemDruck, Vibratio-
nen, scharfen Kanten oder anderen poten-
ziell schädlichen Belastungen aus der Be-
triebsumgebung ausgesetzt werden. Bei
der Kontrolle ist ebenfalls eineLangzeitalte-
rung und eine langsame Einwirkung durch
ständig aktive Vibrationsquellen wie Kom-
pressorenundVentilatoren zuberücksich-
tigen.

LECKSUCHE
Die im Folgenden aufgeführten Lecksuch-
verfahren sind für Systeme mit entzündli-
chen Kältemitteln zugelassen.

Verwenden Sie elektronische Lecksucher,
umentzündliches Kältemittel zu finden. Die
Empfindlichkeit des Lecksuchers kann je-
doch unzureichend sein oder es ist eine
Neukalibrierungerforderlich. (Lecksuchaus-
rüstung ist in Bereichen zu kalibrieren, die
keinerlei Kältemittel enthalten.) Der Lecks-
ucher darf keine potenzielle Entzündungs-
quelle darstellen undmuss für das jeweilige
Kältemittel geeignet sein.Die Lecksuchaus-
rüstung muss für das jeweilige Kältemittel
eingestellt undkalibriert sein.Sowirdsicher-
gestellt, dassdieGaskonzentrationmaximal
25% der niedrigsten Entzündbarkeitskon-
zentration (Lower Flammability Limit, LFL)
für das betreffende Kältemittel beträgt.

Lecksuchflüssigkeiten sind zusammenmit
denmeisten Kältemitteln einsetzbar. Flüs-
sigkeitenmit chlorhaltigenReinigungssub-
stanzen sind jedoch zu vermeiden, daChlor
mit dem Kältemittel reagieren und eine
Korrosion an Kupferrohren bewirken kann.

Wird ein Leck vermutet, sind alle offenen
Flammen zu löschen oder aus demBereich
zu entfernen.

Wenn ein Leck gelötet werden muss, ist
sämtliches Kältemittel aus dem System in
einenseparatenBehälter abzulassen.Alter-
nativ kanndas Kältemittel in einenSystem-
teil geleitetwerden, der einen sicherenAb-
stand zu dem lötenden Leck aufweist. Dies
gilt, wenn der Systemteil mithilfe von Ab-
sperrventilen auf sichere Weise separiert
werden kann. Das System ist gemäß Ab-
schnitt „Entfernung und Leerung“ zu lee-
ren.

ENTFERNUNGUND LEERUNG
Wenn ein Kühlkreis zu Reparaturzwecken
oder aus anderen Gründen geöffnet wird,
sind die Arbeiten auf konventionelle Weise
auszuführen. Aufgrund der Brandgefahr
mussallerdingsdaszweckmäßigsteVerfah-
ren angewandt werden. Befolgen Sie die
nachstehende Vorgehensweise.
1. EntfernenSie dasKältemittel auf sichere

Weise und in Übereinstimmung mit den
geltenden lokalen und nationalen Vor-
schriften.

2. Leeren Sie den Kreis.
3. Spülen Sie den Kreis mit Inertgas.
4. Leeren Sie den Kreis.
5. Spülen Sie den Kreislauf kontinuierlich

mit Inertgas, wenn Sie den Kreislauf per
Schneid- oder Lötverfahren öffnen.

6. Öffnen Sie den Kreis.

Das Kältemittel ist in dafür vorgesehenen
Sammelzylindern aufzufangen. Reinigen
Sie das Systemmit sauerstofffreiemStick-
stoff, sodass die Sicherheit der Einheit ge-
währleistet ist. Dieser Prozessmussmögli-
cherweise mehrmals wiederholt werden.
Hierfür dürfenwederDruckluft nochSauer-
stoff verwendet werden.

Für eine Reinigung wird das Vakuum im
System mit sauerstofffreiem Stickstoff
aufgelöst, woraufhin das System bis zum
Arbeitsdruck befüllt wird. Danach findet
eine Druckentlastung auf Atmosphären-
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druck statt, der schließlich durch Pumpen
in ein Vakuumumgewandelt wird. Der Vor-
gangwirdwiederholt, bis sich keinKältemit-
tel mehr im System befindet. Nach der
letzten Befüllung mit sauerstofffreiem
Stickstoff muss im System eine Druckent-
lastungaufAtmosphärendruck stattfinden,
damit dieAusführungvonArbeitenmöglich
ist. Diese Spülung muss unbedingt ausge-
führtwerden,wennamRohrsystemHeißar-
beiten stattfinden sollen.

Stellen Sie sicher, dass sich der Auslass der
Vakuumpumpenicht inderNähevonpoten-
ziellen Zündquellen befindet und dass am
Auslass eine ausreichendeVentilation vor-
liegt.

BEFÜLLUNG
NebenkonventionellenBefüllungsverfahren
sind folgende Maßnahmen zu ergreifen.
• Stellen Sie sicher, dass beim Einsatz der
Befüllungsausrüstungnicht verschiedene
Kältemittel vermischtwerden. Schläuche
und Leitungen müssen so kurz wie mög-
lich sein, um das eingeschlossene Kälte-
mittelvolumen zu minimieren.

• Der Behälter ist in einer geeigneten Posi-
tiongemäßdenAnweisungenaufzubewah-
ren.

• Stellen Sie sicher, dass der Kühlkreis vor
derBefüllungmit Kältemittel geerdetwird.

• Kennzeichnen Sie das System nach aus-
geführter Befüllung (falls dies nicht be-
reits erfolgt ist). Wenn sich dieMenge von
der vorinstalliertenMenge unterscheidet,
muss auf der Kennzeichnung die vorein-
gestellte Menge, die Zusatzmenge sowie
die Gesamtmenge angegeben werden.

• Achten Sie insbesondere darauf, dass der
Kühlkreis nicht überfüllt wird.

Vor einer erneuten Befüllung des Systems
ist ein Drucktest mit sauerstofffreiem
Stickstoff auszuführen. Nach abgeschlos-
sener Befüllung ist das System einem
Lecktest zuunterziehen, bevor es inBetrieb
genommen wird. Vor einer Übergabe der
Anlage ist ein erneuter Lecktest auszufüh-
ren.

AUßERBETRIEBNAHME
Für die Außerbetriebnahme des Geräts ist
es unbedingt erforderlich, dass der Techni-
ker sehr gute Kenntnis der Ausrüstung so-
wie sämtlicher Bestandteile hat. AchtenSie
darauf, dass dasgesamteKältemittel sicher
aufgefangenwird. Falls eine Analyse erfor-
derlich ist, sind von Öl und Kältemittel Pro-
ben zu nehmen, bevor das aufgefangene
Kältemittelwiederverwendetwerden kann.
Zur AusführungdiesesArbeitsschrittswird
eine Stromversorgung benötigt.
1. MachenSie sichmit der Ausrüstungund

ihrer Nutzung vertraut.
2. Isolieren Sie das System elektrisch.
3. Vor Beginn des Vorgangs ist Folgendes

sicherzustellen:
• Die erforderliche Ausrüstung für das
mechanischeHandlingderKältemittel-
behälter ist vorhanden.

• Die benötigte persönliche Schutzaus-
rüstung ist komplett vorhanden und
wird korrekt eingesetzt.

• Der Aufnahmevorgang wird ständig
von einer befugtenPerson überwacht.

• DieAusrüstung zumAblassenundBe-
hälter zumAufnehmenvonKältemittel
erfüllen die geltenden Standards.

4. Falls möglich, erzeugen Sie durch Pum-
pen ein Vakuum im Kältemittelsystem.

5. Kann durch Pumpen kein Vakuum er-
zeugtwerden,stellenSieeineAbzweiglei-
tungher, sodassKältemittelausverschie-
denen Systemabschnitten abgelassen
werden kann.

6. Stellen Sie sicher, dass der Kältemittel-
behälter voreinerAufnahmewaagerecht
steht.

7. Starten Sie die Aufnahmeeinheit und
nehmenSie Kältemittel gemäßdenHer-
stelleranweisungen auf.

8. Die Behälter dürfen nicht überfüllt wer-
den (max. Flüssigkeitsmenge 80%).

9. Überschreiten Sie nicht den maximal
zulässigen Arbeitsdruck – dies gilt auch
für kurzzeitige Überschreitungen.
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10. Nach einer korrekten Behälterbefüllung
und nach Abschluss des Vorgangs sind
alle Absperrventile an der Ausrüstung
zu schließen. Behälter und Ausrüstung
müssen nun umgehend von der Anlage
entfernt werden.

11. Aufgenommenes Kältemittel darf erst
wieder in Kühlkreise gefüllt werden,
nachdem es gereinigt und überprüft
wurde.

Kennzeichnung
DieAusrüstung istmit einer Kennzeichnung
zu versehen, die über dieAußerbetriebnah-
me und Kältemittelentleerung informiert.
DieKennzeichnungmussDatumundUnter-
schrift enthalten. Kontrollieren Sie, ob die
Ausrüstung mit einer Kennzeichnung be-
stückt ist, die über enthaltenes brennbares
Kältemittel informiert.

Aufnahme
Als zweckmäßigstes Verfahren empfiehlt
sichdas sichereAufnehmendesgesamten
Kältemittels, wenn dieses zu Servicezwe-
ckenoder bei einerAußerbetriebnahmeaus
einem System abgelassen wird.

Das Kältemittel darf nur in geeignete Kälte-
mittelbehälter gefüllt werden. Stellen Sie
sicher, dass eine ausreichendeBehälteran-
zahl verfügbar ist, umdasgesamteSystem-
volumenaufzunehmen.Alle zuverwenden-
denBehältermüssen für dasaufgenomme-
ne Kältemittel vorgesehen und entspre-
chend gekennzeichnet sein. (Sie müssen
also speziell für dieAufnahmevonKältemit-
tel ausgelegt sein.) Die Behälter müssen
über korrekt funktionierende Überdruck-
und Absperrventile verfügen. Die Behälter
sind vor der Aufnahme von Kältemittel zu
leeren und nach Möglichkeit zu kühlen.

DieAusrüstung zumAufnehmenvonKälte-
mittelmuss einwandfrei funktionieren. An-
weisungen zum Gebrauch der Ausrüstung
müssen vorhanden sein. Die Ausrüstung
muss für die Aufnahme von brennbarem
Kältemittel ausgelegt sein.

Außerdemmusseinevoll funktionstüchtige
und geeichte Waage vorhanden sein.

Verwendete Schläuche müssen sich in ei-
nem einwandfreien Zustand befinden und
über leckfreieSchnellkupplungenverfügen.
Bevor dieMaschine zur Kältemittelaufnah-
me eingesetzt wird, ist zu kontrollieren, ob
diese einwandfrei funktioniert und korrekt
gewartet wurde. Die zugehörigen elektri-
schen Komponenten müssen versiegelt
sein, damit eine Entzündung von eventuell
austretendem Kältemittel ausgeschlossen
wird. Wenden Sie sich bei Rückfragen an
den Hersteller.

Das aufgenommeneKältemittel ist in einem
passenden Behälter sowie mit Hinweisen
zumAltstofftransport demKältemittelliefe-
ranten zu übergeben. Verschiedene Kälte-
mittel dürfen nicht in Aufnahmeeinheiten
und vor allem nicht in Behältern vermischt
werden.

Vor der Entfernung von Verdichtern oder
Verdichteröl ist sicherzustellen, dass die
betreffende Einheit bis zu einem entspre-
chenden Füllstand geleert wird, damit im
Schmiermittel kein brennbares Kältemittel
mehr enthalten ist. Verdichter sindvor einer
Rücksendung zum Lieferanten zu leeren.
Das Verdichtergehäuse darf zur Beschleu-
nigung der Entleerung nicht mit offener
Flamme oder einer anderen Zündquelle er-
hitzt werden. Öl ist auf sichere Weise aus
dem System abzulassen.

SONSTIGES
Maximale Kältemittelmenge: Siehe techni-
sche Daten im Installateurhandbuch.
• Sämtliche Personen, die Arbeiten an ei-
nem Kältemittelkreis ausführen oder die-
sen öffnen, müssen ein aktuelles und
gültigesZertifikat voneiner in derBranche
anerkannten Zulassungsstelle besitzen.
DiesesmussgemäßdemBewertungsstan-
dard für die Branche bescheinigen, dass
die betreffendePersonden sicherenUm-
gang mit Kältemitteln beherrscht.

• Servicearbeiten dürfen nur gemäß den
Empfehlungen des Ausrüstungsherstel-
lers ausgeführt werden.
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Wartungs- und Reparaturarbeiten, die den
Einsatz von weiterem Fachpersonal erfor-
dern, müssen unter Aufsicht einer Person
ausgeführt werden, die ein Zertifikat für
den Umgang mit brennbaren Kältemitteln
(Kältemittelschein) besitzt.

Wartungs- und Reparaturarbeiten, die die
Kompetenz von weiterem Personal erfor-
dern, müssen unter Aufsicht einer Person
ausgeführt werden, die die o.g. Kenntnisse
besitzt.
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Important information
For the latest version of the product’s documentation, see
nibe.eu.

SAFETY INFORMATION

This appliance can be used by children
aged from 8 years and above and per-
sons with reduced physical, sensory or
mental capabilities or lack of experience
and knowledge if they have been given
supervisionor instructionconcerninguse
of the appliance in a safeway andunder-
stand thehazards involved. Children shall
not playwith the appliance. Cleaning and
user maintenance shall not be made by
children without supervision.

This is an original manual. It may not be
translated without the approval of NIBE.

Rights to make any design or technical
modifications are reserved.

©NIBE 2026.

Do not start S2060 if there is a risk that the
water in the system has frozen.

Electrical installation and wiring must be
carried out in accordance with national
provisions.

S2060 must be installed via an isolator
switch. The cable area has to be dimen-
sioned based on the fuse rating used.

If the supply cable is damaged, only NIBE,
its service representative or similar author-
ised person may replace it to prevent any
danger and damage.

RECOVERY

Leave the disposal of the packaging to the installer
who installed the product or to special waste sta-
tions.

Do not dispose of used products with normal
household waste. It must be disposed of at a special waste
station or dealer who provides this type of service.

Improper disposal of the product by the user results in ad-
ministrative penalties in accordancewith current legislation.

FIXED PIPE CONNECTION
S2060 is intended for a fixed pipe connection to the climate
and/or the hot water system.

HANDLING
Theheat pumpcontains ahighly flammable
refrigerant. For this reason, take special
care during handling, installation, service,
cleaning and scrapping to prevent damage
to the refrigerant system and thus reduce
the risk of leakage.

CAUTION!

Work on refrigerant systems must
be carried out by personnel who
have knowledge and experience of
workingwith flammable refrigerants.

SAFETY PRECAUTIONS

WARNING!
Do not use agents to speed up the
defrosting process or for cleaning,
other than those recommended by
the manufacturer.

The apparatus must be stored in a
room with no continuous ignition
sources (e.g. naked flame, an active
gas installation or an active electric
heater).

Must not be punctured or burned.

Be aware that the refrigerant may
be odourless

GENERAL
Pipe installation should be kept to aminim-
um.

AREA CHECKS
Before work is started on systems that
contains combustible refrigerants, safety
checks must be performed to ensure that
the ignition risk is kept to a minimum.
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WORKINGMETHOD
Theworkmust be carried out in a controlled
way to minimise the risk of contact with
combustible gas or liquid during the work.

GENERAL FOR THEWORKING RANGE
All maintenance staff and those who work
in close proximity to the product must be
instructed which type of work is to be car-
ried out. Avoid carrying out work in en-
closed spaces. The area surrounding the
worksitemust be cordonedoff. Ensure that
thearea ismadesafeby removingcombust-
ible material.

CHECK FOR THE PRESENCE OF
REFRIGERANT
Check whether there is refrigerant in the
area using a suitable refrigerant detector
prior to and during work, to notify the ser-
vice technician whether there is a possible
flammable atmosphere or not. Ensure that
the refrigerant detector is suitable for
combustible refrigerant, i.e. doesnotgener-
ate sparks or cause ignition in any other
way.

PRESENCE OF FIRE EXTINGUISHERS
If hot work is carried out on the heat pump,
apowder or carbondioxide fire extinguisher
must be to hand.

ABSENCE OF IGNITION SOURCES
Pipes connected to the unit must not con-
tain potential sources of ignition.

Those who carry out work with refrigerant
system connections, including exposing
pipes that contain or have contained com-
bustible refrigerant, may not use potential
ignition sources in such away that that can
lead to risks of fire or explosions.

All potential ignition sources, including ci-
garette smoking, should be kept at a safe
distance from the service work area where
combustible refrigerant can leakout. Before
carrying outwork, the area surrounding the
equipmentmust be checked to ensure that
there are no ignition risks. "No smoking"
signs must be displayed.

VENTILATED AREA
Ensure that thework is carriedout outdoors
or that the work area is ventilated before
the system is opened and before any hot
work is carried out. The areamust be vent-
ilated whilst the work is being carried out.
Theremust be ventilation around any refri-
gerant that comes out, which should be
routed outdoors.

CHECKING COOLING EQUIPMENT
If electrical components are replaced, the
replacement parts must be fit for purpose
and have the correct technical specifica-
tions. Always follow the manufacturer's
guidelines regardingmaintenance and ser-
vicing.Contact themanufacturer's technic-
al department in the event of any doubts.

The following checks must be carried out
for installations that use combustible refri-
gerants.
• The actual filling quantity is appropriate
for themagnitude of the spacewhere the
parts containing refrigerant are installed.

• Ventilation equipment and outlet work
correctly and without obstructions.

• If an indirect refrigerant circuit is used,
check whether the secondary circuit
contains refrigerant.

• All markings of equipment are visible and
clear. Markings, signs and similar that are
not clear must be replaced.

• Refrigerant pipes and components are
positioned in such a way that it is not
likely that they be subjected to sub-
stances that can corrode components
containing refrigerant, if these compon-
ents are not made of material that is res-
istant against corrosion, or not appropri-
ately protected against such corrosion.

CHECKING ELECTRICAL EQUIPMENT
Repair andmaintenance of electrical com-
ponents must include initial safety checks
and procedures for component inspection.
In the event of a fault, which can cause a
safety risk, do not supply any power to the
circuit until the fault has been rectified. If
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the fault cannot be rectified immediately,
and operationmust continue, an adequate
temporary solution must be implemented.
This must be reported to the equipment
owner, so that all parties have been in-
formed.

The following checks must be carried out
at the initial safety checks.
• That the capacitors are discharged. Dis-
chargingmust be done safely, to prevent
the risk of sparking.

• That no powered electrical components
or live cables are exposed when filling or
collecting refrigerant orwhen the system
is flushed.

• That the system is continually earthed.

REPAIRING SEALED COMPONENTS
When repairing sealed components, all
electrical supply must be disconnected
from the equipment that is being repaired
before any sealed covers or similar are re-
moved. If it is absolutely necessary to have
an electricity supply to the equipment dur-
ing the service, continuously activated leak
tracing must be performed at the most
critical points in order to warn of any dan-
gerous situations.

Pay particular attention to the following so
that the sheath is not changed in away that
affects the protection level when working
with electrical components. This means
damage to cables, unnecessary amounts
of connections, terminals that donot follow
the original specifications, damaged gas-
kets, incorrect grommets etc.

Ensure that the apparatus is secured
properly.

Check that seals or sealing materials have
not deteriorated to a degree that they can
no longer prevent combustible gases from
entering. Replacementpartsmustmeet the
manufacturer's specifications.

CAUTION!

Use of silicone seals can hamper the
efficiency of certain types of leak-
tracing equipment. Components
with built in safety do not need to
be isolated before starting work.

WIRING
Check that cabling will not be subject to
wear, corrosion, excessive pressure, vibra-
tion, sharp edges or any other adverse en-
vironmental effects. The check shall also
take into account the effects of aging or
continual vibration from sources such as
compressors or fans.

LEAK TESTING
The following leak detection methods are
deemedacceptable for systemscontaining
flammable refrigerants.

Electronic leak tracersmust be used to de-
tect combustible refrigerant; but the leak
tracer may not be sufficiently sensitive or
may need to be recalibrated (the leak tra-
cing equipment must be calibrated in an
area completely free from refrigerant). The
leak tracer must not be a potential source
of ignition andmust be suitable for the rel-
evant refrigerant. The leak tracing equip-
ment must be set and calibrated for the
relevant refrigerant, to ensure that the gas
concentration is a maximum of 25% of the
lowest combustible concentration (Lower
Flammability Limit, LFL) of the relevant re-
frigerant.

Leak detection fluids are suitable for use
withmost refrigerants but theuse of deter-
gents containing chlorine shall be avoided
as the chlorinemay reactwith the refriger-
ant and corrode the copper pipe-work.

If a leak is suspected, all naked flames shall
be removed/extinguished.

If a leak that requires brazing is detected,
all refrigerant must be removed from the
system and stored in a separate container.
Alternatively, the refrigerant can be stored
separated from the brazing area in a part
of the system at a safe distance from the
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leak, if this part of the system can be dis-
connected safelywith shut-off valves. The
system must be emptied in accordance
with the section “Removal and draining”.

REMOVAL ANDDRAINING
When a cooling circuit is opened for repairs
– or for another reason–workmust be car-
ried out in a conventional manner. Due to
the risk of fire it is important that best
practice is applied. Follow the procedure
below.
1. Safely remove the refrigerant in accord-

ance with applicable local and national
regulations.

2. Drain the circuit.
3. Flush the circuit with inert gas.
4. Drain the circuit.
5. Flush the circuit continuouslywith inert

gas when using a cutting or brazing
method to open the circuit.

6. Open the circuit.

Collect the refrigerant in the intended cyl-
inders. Clean the systemwith oxygen-free
nitrogen tomake theunit safe. This process
may need to be repeated several times.
Compressed air and oxygen must not be
used.

Clean the system by breaking the vacuum
with oxygen-free nitrogen, and filling the
system to working pressure, relieving the
pressure to atmospheric pressure and fi-
nally pumping to vacuum. Repeat the pro-
cess until no refrigerant remains in the
system. After the final filling with oxygen-
free nitrogen, relieve the pressure in the
system to atmospheric pressure, so that
work can be carried out. This type of flush-
ing must always be carried out if hot work
is to be performed on the pipe system.

Ensure that the vacuum pump’s outlet is
not near to any potential ignition sources
and that there is satisfactory ventilation by
the outlet.

FILLING
In addition to the conventional filling pro-
cedures, the following actions must be
taken.
• Ensure that different refrigerants are not
mixed when filling equipment is used.
Hoses and lines must be as short as pos-
sible tominimise the enclosed refrigerant
volume.

• Containers must be stored in a suitable
position in accordance with the instruc-
tions.

• Ensure that the cooling system is groun-
ded before the system is filled with refri-
gerant.

• Mark the system once filling is complete
(if not alreadymarked). If the amount dif-
fers from the pre-installed amount, the
marking must include the pre-installed
amount, the added extra amount and the
total amount.

• Take extra care not to overfill the cooling
system.

Before refilling the system, pressure test it
with oxygen-free nitrogen. Leak test the
system after filling but before using the
system. Performanadditional leak test be-
fore leaving the installation.

DECOMMISSIONING
Before the device is taken out of operation,
the technician must without exception be
very familiar with the equipment and all its
component parts. Goodpractice prescribes
that all refrigerant is collected safely. Be-
fore thecollected refrigerant canbe reused,
oil and refrigerant samples must be taken,
if analysis is required. There must be a
power supply when this task is started.
1. Familiarise yourself with the equipment

and its use.
2. Isolate the system electrically.
3. Before starting the procedure, ensure

that:
• necessary equipment for mechanical
handling of the refrigerant container
is available
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• all necessary personal safety equip-
ment is available and used correctly

• the collection process is continuously
supervised by an authorised person

• the collection equipment andcontain-
ers meet appropriate standards.

4. Pump the refrigerant system tovacuum,
if possible.

5. If it is not possible to pump to vacuum,
manufacture a branch, so that the refri-
gerant can be retrieved from different
parts of the system.

6. Check that the refrigerant container is
on the scales before starting to collect.

7. Start the collection device and collect
according to themanufacturer's instruc-
tions.

8. Do not overfill the containers (max. 80
% (volume) liquid content).

9. Donot exceed the containers'maximum
permitted working pressure – not even
temporarily.

10. When the containers have been filled
correctly and the process is complete,
close all shut-off valves in the equip-
ment and remove and containers and
equipment from the installation immedi-
ately.

11. The collected refrigerant must not be
filled in any other system before being
cleaned and checked.

Marking
Theequipmentmustbemarkedstating that
it has been taken out of operation and
drained of refrigerant. The marking must
be dated and signed. Check that the
equipment is marked indicating that it
contains combustible refrigerant.

Collection
Best practice prescribes that all refrigerant
is collected safely when the refrigerant is
drained from a system, either for servicing
or for decommissioning.

The refrigerant must only be collected in
suitable refrigerant containers. Ensure that
the required number of containers, which
can hold the entire volume of the system,
are available. All containers that are to be
usedmust be intended for the collection of
the refrigerant andmarked for this refriger-
ant (specifically designed for the collection
of refrigerant). The containers have to be
equipped with correctly functioning pres-
sure relief valves and shut-off valves.
Empty collection containers must be
drained and, if possible, chilled before col-
lection.

The collection equipment must function
correctly and instructions for the equip-
mentmustbe tohand. Theequipmentmust
be suitable for the collection of combustible
refrigerant.

Fully functioningandcalibratedscalesmust
also be to hand.

Hoses must be in good condition and be
equipped with leak-proof quick couplings.
Before using the collectingmachine, check
that it is working correctly and has been
properly maintained. Associated electrical
componentsmust be sealed, to prevent ig-
nition if any refrigerant should leak out.
Contact themanufacturer if you are in any
doubt.

Return the collected refrigerant to the refri-
gerant supplier in the correct collection
container and with the relevant Waste
Transfer Note. Do not mix refrigerants in
collection devices or containers.

If compressors or compressor oil are to be
removed, ensure that the affected device
is drained to an acceptable level to ensure
that no combustible refrigerant remains in
the lubricant. Compressorsmustbedrained
before being returned to the supplier. The
compressor housing must not be heated
using a naked flame or any other type of
ignition source to speed up drainage. Drain
oil from the system in a safe manner.
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MISCELLANEOUS
Maximum amount of refrigerant: See
Technical Specifications in the Installer
Manual.
• Everyonewhoworkswith or opens a refri-
gerant circuit must have a current, valid
certificate from an accredited industry
issuingbody,which states that, according
to the industry's recognised assessment
standard, they have the authority to
safely handle refrigerants.

• Servicingmust onlybeperformedaccord-
ing to the equipment manufacturer's re-
commendations.

Maintenance and repairs that require the
assistance of another trained personmust
be carried out under the supervision of
person with the authority to handle com-
bustible refrigerants.

Maintenance and repair that requires the
skill of another person must be carried out
under the supervision of someonewith the
above expertise.
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Informations importantes
Pour consulter la dernière version de la documentation du
produit, voir nibe.fr.

INFORMATIONS RELATIVES À LA SÉCURITÉ

Cet appareil peut être utilisé par des en-
fants à partir de 8 ans ainsi que des per-
sonnes à capacités physiques, senso-
rielles et mentales réduites, ou sans ex-
périence ni connaissance de l'appareil, à
condition qu'ils soient sous la supervision
d'un tiers ou qu'ils aient eu une explica-
tion concernant l'utilisation sécurisée de
l'appareil et qu'ils comprennent les ri-
sques encourus. Les enfants ne doivent
pas jouer avec l'appareil. Le nettoyage et
lamaintenance de l'appareil ne peut être
effectué par des enfants sans surveilla-
nce.

Ce document est le manuel d'origine. Il
ne peut pas être traduit sans l'approba-
tion de NIBE.

Tousdroits réservéspour lesmodificatio-
ns de design et techniques.

©NIBE 2026.

Ne démarrez pas S2060 s'il y a un risque
que l'eau présente dans le système ait gelé.

L'installation électrique et le réseau élec-
trique doivent être conformes aux disposi-
tions nationales.

S2060 doit être raccordé à un interrupteur
sectionneur. La section du câble doit être
dimensionnée en fonction du calibre de fu-
sible utilisé.

Si le câble d'alimentation est endommagé,
seul(e) NIBE, son représentant de service
ou une personne autorisée peut le rempla-
cer afin d'empêcher tout danger et dom-
mage.

RÉCUPÉRATION

Laissez le soin à l'installateur de récupérer l'embal-
lage du produit ou déposez-le en déchetterie.

Ne jetez pas les produits usagés avec les ordures
ménagères. Ils doivent être jetés en déchetterie ou

dans un point de collecte proposant ce type de service.

Une mise au rebut inappropriée du produit expose l'utilisa-
teur à des sanctions administratives définies par la législa-
tion en cours.

RACCORDEMENT HYDRAULIQUE FIXE
S2060 est conçu pour un raccordement hydraulique fixe au
circuit dedistribution et/ouau systèmedeproductiond'ECS.

MANIPULATION
Lapompeàchaleur contient un fluide frigo-
rigène hautement inflammable. Il convient
donc d'être particulièrement prudent lors
de sa manipulation, de son installation, de
son entretien, de son nettoyage et de sa
mise au rebut pour ne pas endommager le
système frigorifique et pour limiter le risque
de fuite.

REMARQUE!

Toute intervention sur un système
frigorifique doit être effectuée par
des techniciens disposant des co-
nnaissances et de l'expérience re-
quises en matière de fluides frigori-
gènes inflammables.
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CONSIGNES DE SÉCURITÉ

ATTENTION!
N'utilisez pas de produits de dégi-
vrage ou de nettoyage autres que
ceux recommandéspar le fabricant.

L'appareil doit être stocké dans une
pièce dépourvue de toute source
d'inflammation continue (par ex.,
flammenue, installation à gaz active
ou appoint électrique actif).

Il ne doit pas être percé ou brûlé.

Le fluide frigorigène peut être in-
odore.

GÉNÉRALITÉS
L'installation hydraulique doit être réduite
au minimum.

VÉRIFICATIONS DE ZONES
Il convient d'effectuer des contrôles de sé-
curité avant de commencer à travailler sur
des systèmes contenant des fluides frigori-
gènes combustibles afin de s'assurer que
le risque d'inflammation est maintenu au
minimum.

MÉTHODE DE TRAVAIL
Les travauxdoivent être réalisésdemanière
contrôlée afin de réduire le risquede conta-
ct avec le gaz ou le liquide combustible.

PLAGE DE FONCTIONNEMENT -
GÉNÉRALITÉS
Toute l'équipe d'entretien et les personnes
travaillant à proximité immédiate duproduit
doivent être informées du typed'action qui
va être entrepris. Évitez d'entreprendre des
travaux dans des espaces clos. La zone
entourant le site d'intervention doit être
délimitée. Sécurisez le site en retirant le
matériel combustible.

RECHERCHE DE FLUIDE FRIGORIGÈNE
Vérifiez s'il y a du fluide frigorigène dans la
zone au moyen d'un détecteur de fluide
frigorigène adapté avant et pendant les
travaux, afin d'indiquer au technicien de
maintenance s'il existe ou non un risque
d'explosion. Assurez-vous que le détecteur
de fluides frigorigènes est adapté aux

fluides frigorigènes combustibles, c'est-à-
dire qu'il ne produit pas d'étincelle et ne ri-
sque pas de provoquer une inflammation
d'une quelconque autre façon.

PRÉSENCE D'EXTINCTEURS
Si vous devez entreprendre des travaux à
chaud sur la pompe à chaleur, gardez à
portée de main un extincteur à poudre ou
à dioxyde de carbone.

ABSENCEDESOURCESD'INFLAMMATION
Les tuyaux raccordés à l'unité ne doivent
pas contenir de sourcespotentielles d'infla-
mmation.

Les personnes effectuant des travaux sur
des raccords de systèmes frigorifiques, y
compris en exposant des tuyaux contenant
ou ayant contenu du fluide frigorigène co-
mbustible, ne doivent utiliser aucune
source potentielle d'inflammation pouvant
entraîner des risquesd'incendie oud'explo-
sion.

Toutes les sourcespotentielles d'inflamma-
tion, y compris la cigarette, doivent être
maintenues à une certaine distance de sé-
curité de la zone de travaux d'où le fluide
frigorigène combustible peut s'écouler.
Avant le démarrage des travaux, la zone
entourant l'équipement doit être vérifiée
afin d'écarter tout risque d'inflammation.
Des panneaux « Interdiction de fumer »
doivent être mis en place.

ZONE VENTILÉE
Assurez-vous que les travaux sont entre-
pris à l'extérieur ou que la zone de travaux
est ventilée avant que le système ne soit
ouvert et avant d'entreprendre toute action
à chaud. La zone doit être ventilée pendant
toute la durée des travaux. Il convient
d'aérer autour de tout fluide frigorigène
sortant, et ce dernier doit être dirigé vers
l'extérieur.

VÉRIFICATION DE L'ÉQUIPEMENT DE
RAFRAÎCHISSEMENT
Si descomposantsélectriques sont rempla-
cés, les pièces de rechange doivent être
adaptées et présenter les caractéristiques
techniques appropriées. Toujours suivre les
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indications du constructeur concernant la
maintenanceet l'entretien. Encasdedoute,
contactez le service techniquedu fabricant.

Toujours contrôler les points suivants dans
les installations utilisant des fluides frigori-
gènes combustibles.
• La quantité de remplissage réelle est
adaptée à la taille de l'emplacement d'ins-
tallation des pièces contenant du fluide
frigorigène.

• Les équipements et sorties de ventilation
fonctionnent correctement et ne sont pas
obstrués.

• Dans le cas d'un circuit frigorifique indire-
ct, vérifiez si le circuit secondaire contient
du fluide frigorigène.

• Toutes les indications figurant sur les
équipements sont visibles et lisibles. Les
indications, signes et équivalents qui ne
sont pas lisibles doivent être remplacés.

• Les composants et les tuyaux du fluide
frigorigène sont disposés de telle façon
qu'ils ne risquent pas d'être affectés par
des substances corrosives, si ces compo-
sants contenant du fluide frigorigène ne
sont pas constitués dematériaux résista-
nts à la corrosionoune sont pas suffisam-
ment protégés contre la corrosion.

VÉRIFICATION DE L'ÉQUIPEMENT
ÉLECTRIQUE
La réparationet lamaintenancedecompo-
sants électriques doivent comprendre des
contrôles de sécurité initiaux et des procé-
dures d'inspection des composants. En cas
dedéfaut pouvant compromettre la sécuri-
té, n'alimentez pas le circuit avant d'avoir
corrigé le défaut. Si le défaut ne peut pas
être corrigé immédiatement et si l'opération
doit être poursuivie, il convient de mettre
en place une solution temporaire adaptée.
Cette situation devra être signalée au pro-
priétaire de l'équipement, afin que toutes
les parties soient informées.

Les vérifications suivantes doivent être ef-
fectuées aumoment des contrôles initiaux
de sécurité.

• Les condensateurs sont déchargés. La
déchargedoit êtreeffectuéeavecprécau-
tion afin d'éviter toute étincelle.

• Aucun composant électrique alimenté ou
câble sous tension n'est exposé pendant
le remplissage ou la collecte de fluide fri-
gorigène ou lorsque le système est vidé.

• Le systèmeest relié à la terre enpermane-
nce.

RÉPARATION DES COMPOSANTS
ÉTANCHES
Lors de la réparation de composants éta-
nches, toutes les alimentations électriques
doivent être débranchées de l'équipement
en cours de réparation avant le retrait des
couvercles ou autres éléments étanches.
Si l'alimentation électrique de l'équipement
doit impérativement être activée lors de
l'entretien, il convient de procéder à un re-
pérage continu des fuites au niveau des
points les plus critiques, de manière à pré-
venir toute situation dangereuse.

Respectez scrupuleusement les consignes
suivantesdemanière à remplacer correcte-
ment la gaine et assurer ainsi un niveau de
protection optimal lors de la manipulation
de composants électriques. Il convient no-
tamment d'éviter d'endommager les câbles
et les joints d'étanchéité et d'utiliser un
nombre trop important de connexions, des
bornes non conformes aux spécifications
d'origine, des joints endommagés, des
serre-câbles inappropriés, etc.

Vérifiez que l'appareil est correctement
sécurisé.

Vérifiez que les joints ou les matériaux
d'étanchéiténe sontpasdétériorés aupoint
de ne plus empêcher la pénétration de gaz
combustibles. Les pièces de rechange
doivent être conformes aux spécifications
du fabricant.
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REMARQUE!

L'utilisation de joints en siliconepeut
nuire à l'efficacité de certains équi-
pements de repérage de fuites. Il
n'est pasnécessaired'isoler les com-
posants dotés d'une sécurité inté-
grée avant de démarrer l'interven-
tion.

CÂBLAGE
Vérifiez que le câblage ne présente pas de
signes d'usure, de corrosion, de pression
excessive, de vibrations, de bords trancha-
nts ou d'autres effets environnementaux
néfastes. La vérification doit également
prendre en compte les effets liés au vieillis-
sement ou aux vibrations continues de
sources telles que les compresseurs ou
ventilateurs.

ESSAIS DE FUITE
Les méthodes suivantes de détection des
fuites sontconsidéréescommeacceptables
pour les systèmes contenant des fluides
frigorigènes inflammables.

Des détecteurs de fuite électroniques
doivent être utilisés pour détecter les
fluides frigorigènes inflammables,mais leur
sensibilité peut être insuffisante ou néces-
siter un recalibrage (le calibragede l'équipe-
ment de détection de fuite doit être effec-
tué dans une zone totalement exempte de
fluide frigorigène). Le détecteur de fuite ne
doit pas constituer une source potentielle
d'inflammation et doit être adapté au fluide
frigorigène utilisé. L'équipement de détec-
tion de fuite doit être réglé et calibré pour
le fluide frigorigène approprié afin de veiller
à ce que la concentration en gaz ne dépa-
ssepas25%de la concentrationencombu-
stible la plus basse (limite d'inflammabilité
inférieure) du fluide frigorigène correspon-
dant.

Les fluides de détection de fuite peuvent
être utilisés avec la plupart des fluides fri-
gorigènes, mais l'utilisation de détergents
contenant du chlore doit être évitée, le

chlore pouvant réagir avec le fluide frigori-
gène et entraîner la corrosion des tuyaux
en cuivre.

En cas de fuite potentielle, toutes les fla-
mmes nues doivent être supprimées/étei-
ntes.

Si une fuite nécessitant un brasage est dé-
tectée, tout le fluide frigorigène doit être
évacué du système et stocké dans un co-
nteneur séparé. Il est également possible
de stocker le fluide frigorigène à l'écart de
la zone de brasage dans une partie du sys-
tème suffisamment éloignée de la fuite, si
cette partie du système peut être isolée en
toute sécurité à l'aide de vannes d'arrêt. Le
système doit être vidangé conformément
aux instructions de la section « Retrait et
vidange ».

RETRAIT ET VIDANGE
Lorsqu'un circuit de rafraîchissement est
ouvert pour être réparé, oupour toute autre
raison, les travaux doivent être entrepris
de façon conventionnelle. En raison du ri-
sque d'incendie, il est important de respec-
ter lesmeilleurespratiques. Suivez la procé-
dure ci-dessous.
1. Évacuez le fluide frigorigène en toute

sécuritéconformémentaux réglementa-
tions locales et nationales applicables.

2. Vidangez le circuit.
3. Videz le système à l'aide de gaz inerte.
4. Vidangez le circuit.
5. Injectez en continu du gaz inerte dans

le circuit lorsque vous l'ouvrez par dé-
coupe ou brasage.

6. Ouvrez le circuit.

Collectez le fluide frigorigène dans les cyli-
ndres prévus à cet effet. Nettoyez le sys-
tème avec de l'azote désoxygéné afin de
sécuriser l'appareil. Répétez ce processus
plusieurs fois si nécessaire. N'utilisez pas
d'air comprimé ni d'oxygène.

Nettoyez le systèmeencassant le vide avec
de l'azote désoxygéné et remplissez le sys-
tème jusqu'à la pression de fonctionneme-
nt, en relâchant la pression jusqu'à la pres-
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sionatmosphériqueet enfinpompez le vide.
Répétez le processus jusqu'à ce que le sys-
tème ne contienne plus de fluide frigori-
gène. Après le dernier remplissage avec de
l'azote désoxygéné, relâchez la pression du
système jusqu'à la pression atmosphérique
pour pouvoir entreprendre les travaux. Ce
type de vidage doit être effectué si des
travaux à chaud sont nécessaires sur le
système de tuyaux.

Assurez-vous que la sortie de la pompe à
vide ne se trouve pas à proximité d'une
source potentielle d'inflammation et que la
ventilation au niveau de la sortie est suffi-
sante.

REMPLISSAGE
Enplus des procédures de remplissage co-
nventionnelles, il convient d'entreprendre
les actions suivantes.
• Veillez à ne pas mélanger différents
fluides frigorigènes pendant le remplis-
sage des équipements. Les conduits et
les conduites doivent être aussi courts
que possible afin de réduire le volume de
fluide frigorigène enfermé.

• Les conteneurs doivent être stockés dans
un endroit approprié, conformément aux
instructions.

• Assurez-vousque le systèmede rafraîchi-
ssement est bien relié à la terre avant de
le remplir de fluide frigorigène.

• Marquez le système une fois le remplis-
sage terminé (si le marquage n'a pas déjà
été effectué). Si la quantité diffère de la
quantité fournie en usine, le marquage
doit inclure la quantité fournie en usine,
la quantité ajoutée et la quantité totale.

• Veillez tout particulièrement à ne pas trop
remplir le système de rafraîchissement.

Avant de remplir à nouveau le système, te-
stez-en la pression avec de l'azote désoxy-
géné. Une fois le système rempli, effectuez
un test d'étanchéité avant de l'utiliser. Effe-
ctuez un dernier test d'étanchéité avant de
quitter l'installation.

DÉCLASSEMENT
Seul un technicien ayant une parfaite co-
nnaissance de l'équipement et de tous ses
composants peut procéder à la mise hors
service. Tout le fluide frigorigène doit être
collecté avec précaution. Avant la réutilisa-
tion du fluide frigorigène collecté, des
échantillons d'huile et de fluide doivent être
prélevés, si une analyse est nécessaire. Une
alimentation électrique est nécessaire au
démarrage de cette tâche.
1. Familiarisez-vous avec l'équipement et

son utilisation.
2. Isolez le système électriquement.
3. Avantdecommencer laprocédure, assu-

rez-vous que :
• lematériel nécessaire à lamanipulation
mécanique du récipient contenant le
fluide frigorigène est disponible

• tout l'équipement de sécurité person-
nelle nécessaire est disponible et utilisé
correctement

• le processus de collecte est supervisé
en permanence par une personne au-
torisée

• l'équipement de collecte et les récipie-
nts répondentauxnormesappropriées.

4. Pompez le système frigorifique jusqu'au
vide, si possible.

5. S'il n'est pas possible de pomper jus-
qu'au vide, fabriquez une ramification
afin que le fluide frigorigène puisse être
récupéré de différentes parties du sys-
tème.

6. Vérifiez que le récipient de fluide frigori-
gèneest sur la balanceavantdecomme-
ncer la collecte.

7. Démarrez le dispositif de collecte et
procédez à l'opération conformément
aux instructions du fabricant.

8. Ne remplissez pas trop les récipients
(80 % du contenu max. (volume)).

9. Ne dépassez pas la pression de fonctio-
nnementmaximaleautoriséedes récipie-
nts, même temporairement.
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10. Lorsque les récipients ont été remplis
correctement et que la procédure est
terminée, fermez toutes les vannes
d'arrêt de l'équipement et retirez les ré-
cipients et l'équipement de l'installation
immédiatement.

11. Le fluide frigorigène collecté ne doit pas
être versé dans un autre système avant
d'avoir été nettoyé et vérifié.

Marquage
L'équipement doit porter l'indication selon
laquelle il a été mis hors service et vidé de
son fluide frigorigène. Le marquage doit
être daté et signé. Vérifiez que lemarquage
sur l'équipement indique qu'il contient du
fluide frigorigène combustible.

Collecte
Tout le fluide frigorigène doit être collecté
avec précaution lorsqu'un système est vi-
dangé, que ce soit pour entretien ou décla-
ssement.

Le fluide frigorigène doit être exclusiveme-
nt collecté dans des récipients adaptés.
Assurez-vous de disposer du nombre de
récipients nécessaires pour stocker tout le
volume du système. Tous les récipients à
utiliser doivent être destinés à collecter le
fluide frigorigène et porter sa marque (co-
nçus spécialement pour la collecte de fluide
frigorigène). Les récipients doivent être
équipés de soupapes de sécurité et de va-
nnes d'arrêt fonctionnelles. Les récipients
de collecte vides doivent être vidangés et,
si possible, réfrigérés avant la collecte.

L'équipement de collecte doit fonctionner
correctement et ses instructions doivent
être à portée de main. L'équipement doit
être adapté à la collecte de fluide frigori-
gène combustible.

Une balance parfaitement fonctionnelle et
calibrée doit également être accessible.

Les conduits doivent être en bon état et
équipés de raccords rapides anti-fuites.
Avant d'utiliser lamachine de collecte, véri-
fiez qu'elle fonctionne correctement et
qu'elle a été correctement entretenue. Les
composants électriques associés doivent

être scellés, afin d'éviter toute inflammation
en cas de fuite de fluide frigorigène. En cas
de doute, contactez le fabricant.

Renvoyez le fluide frigorigène collecté au
fournisseur dans le récipient approprié, ac-
compagné de la fiche de transfert de dé-
chets correspondante. Ne mélangez pas
les fluides frigorigènes dans les dispositifs
de collecte ou les récipients.

Si l'huile doit être retirée du oudes compre-
sseurs, assurez-vous que le dispositif co-
ncerné est vidangé à un niveau acceptable
afin qu'il ne reste pas de fluide frigorigène
combustible dans le lubrifiant. Les compre-
sseurs doivent être vidangés avant d'être
renvoyés au fournisseur. Ne chauffez pas
le boîtier du compresseur à l'aide d'une fla-
mme nue ou de tout autre type de source
d'inflammation pour accélérer la vidange.
Vidangez l'huile du système avec précau-
tion.

DIVERS
Quantité maximale de fluide frigorigène :
voir les caractéristiques techniques du
manuel d'installation.
• Toute personne travaillant sur un circuit
frigorifique ou ouvrant ce type de circuit
doit disposer d'un certificat valide et à jour
délivré par un organisme industriel accré-
dité déclarant qu'elle a toute autorité pour
manipuler les fluides frigorigènes en toute
sécurité, conformémentauxnormescom-
munément admises dans le secteur.

• L'entretien doit être effectué conformé-
ment aux recommandations du fabricant
de l'équipement uniquement.

L'entretien et les réparations nécessitant
l'interventiond'uneautrepersonnequalifiée
doivent être réalisés sous la supervision
d'une personne compétente enmatière de
manipulationde fluides frigorigènescombu-
stibles.

L'entretien et les réparations nécessitant
les compétences d'une autre personne
doivent être réalisés sous la supervision
d'une personne disposant de l'expertise ci-
dessus.
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Informazioni importanti
Per la versionepiù recentedella documentazionedel prodot-
to, vedere nibe.eu.

INFORMAZIONI DI SICUREZZA

Il presente apparecchio non può essere
utilizzato da bambini da 8 anni in giù e da
persone con ridotte capacità fisiche,
sensoriali o mentali o prive di esperienza
e competenze ameno che non siano su-
pervisionati o istruiti sull'utilizzo dell'ap-
parecchio in modo sicuro e che ne com-
prendano i pericoli connessi. I bambini
non devono giocare con l'apparecchio.
La pulizia e la manutenzione da parte
dell'utente nondevono essere effettuate
dalle categorieprecedentementeelenca-
te senza supervisione.

Il presente è un manuale originale. Non
puòessere tradotto senza l’approvazione
di NIBE.

Ci riserviamo il diritto di apportare modi-
fiche tecniche e al design.

©NIBE 2026.

Non avviare S2060 se c'è il rischio che l'ac-
qua nel sistema sia congelata.

L’installazione e il cablaggio elettrico devo-
no essere realizzati secondo le disposizioni
nazionali.

S2060 deve essere installato mediante un
interruttore di isolamento. L'area dei cavi
deve essere dimensionata in base al valore
nominale dei fusibili utilizzati.

Se il cavo di alimentazione è danneggiato,
solo NIBE, un suo addetto allamanutenzio-
ne o altra persona autorizzata possono so-
stituirlo per prevenire pericoli o danni.

RECUPERO

Lasciare lo smaltimento dell’imballaggio all’installa-
tore che ha eseguito l’installazione del prodotto o
alle stazioni per i rifiuti speciali.

Non smaltire i prodotti usati con i normali rifiuti do-
mestici. Devono essere smaltiti presso le stazioni per i rifiuti
speciali o presso i rivenditori che forniscono questo tipo di
servizio.

Uno smaltimento non idoneo del prodotto da parte
dell’utente comporta sanzioni amministrative in conformità
con le normative in vigore.

COLLEGAMENTO IDRAULICO FISSO
L'unità S2060 è intesa per un collegamento idraulico fisso
all'impianto di climatizzazione e/o dell'acqua calda.

COME TRATTARE LE APPARECCHIATURE
Lapompadi calore contieneun refrigerante
altamente infiammabile. A tale scopo, pre-
stare la massima attenzione durante le
operazioni dimovimentazione, installazione,
manutenzione, pulizia e smantellamento,
per evitare danni all'impiantodel refrigeran-
te e ridurre quindi il rischio di perdite.

NOTA!

Le lavorazioni agli impianti refrigeran-
ti devonoessereeffettuatedaperso-
nale che possieda le conoscenze e
l'esperienzaper lavorare con refrige-
ranti infiammabili.
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PRECAUZIONI DI SICUREZZA

ATTENZIONE
Per accelerare il processo di sbrina-
mento o per la pulizia non utilizzare
agenti diversi da quelli raccomandati
dal produttore.

L'apparato deve essere conservato
in un ambiente privo di fonti di igni-
zione continue (ad es. fiamme aper-
te, un impianto a gas attivo o un
bollitore elettrico attivo).

Non deve essere forato o bruciato.

Notare che il refrigerante può essere
inodore

ASPETTI GENERALI
Ridurre il più possibile i collegamenti idrau-
lici.

CONTROLLI DELL'AREA
Prima di iniziare a lavorare su impianti che
contengono refrigeranti combustibili, occor-
re eseguire controlli di sicurezza per essere
certi che il rischio di ignizione sia minimo.

METODODI LAVORO
Il lavoro deve essere svolto con attenzione
per ridurre al minimo il rischio di contatto
con gas combustibile o liquido.

ASPETTI GENERALI PER L'INTERVALLO
DI FUNZIONAMENTO
Tutto il personale dimanutenzione e chi la-
vora nelle immediate vicinanzedel prodotto
deve essere informato sul tipo di lavoro da
eseguire. Evitare di lavorare in spazi chiusi.
L'area attorno al sito di lavoro deve essere
isolata. Controllare che l'area sia sicura, ri-
muovendo il materiale combustibile.

CONTROLLARE SE È PRESENTE
REFRIGERANTE
Utilizzando un apposito rilevatore prima e
durante il lavoro, controllare se nell'area vi
è del refrigerante per informare il tecnico
dell'assistenza sulla presenza o meno di
atmosfera infiammabile. Accertarsi che il
rilevatore sia idoneo per il refrigerante
combustibile, ovvero chenongeneri scintil-
le né causi in alcun modo ignizione.

PRESENZA DI ESTINTORI
Se ènecessario eseguire lavori di saldatura
sulla pompa di calore, occorre avere a por-
tata di mano un estintore a polvere o ad
anidride carbonica.

ASSENZA DI FONTI DI IGNIZIONE
I tubi collegati all'unità non devono conte-
nere potenziali fonti di accensione.

Chi lavora su raccordi dell'impiantodel refri-
gerante, o espone tubi che contengono o
hannocontenuto refrigerantecombustibile,
non puòutilizzare fonti potenziali di ignizio-
ne in modi che potrebbero causare rischi
di incendio o di esplosioni.

Tutte lepotenziali fonti di ignizione, compre-
se sigarette accese, devono essere tenute
a distanza di sicurezza dall'area di lavoro in
cui potrebbero aversi perdite di refrigerante
combustibile. Prima di eseguire il lavoro,
occorre controllare l'area attorno all'appa-
recchiatura per accertarsi che non vi siano
rischi di ignizione. Esporre cartelli di divieto
di fumo.

AREA VENTILATA
Accertarsi che il lavoro venga effettuato
all'aperto o che l'area venga ventilata prima
dell'apertura dell'impianto e prima di qual-
siasi lavoro di saldatura. L'area deve essere
ventilata durante lo svolgimento del lavoro.
È necessario predisporre una ventilazione
verso l'esterno attorno a qualsiasi refrige-
rante in uscita.

CONTROLLO DELL'APPARECCHIATURA
DI RAFFRESCAMENTO
Se devono essere sostituiti dei componenti
elettrici, le parti di ricambio devono essere
appropriate epossedere le specifiche tecni-
che corrette. Attenersi sempre alle indica-
zioni del produttore sulla manutenzione e
l'assistenza. In caso di dubbi, contattare il
reparto tecnico del produttore.

Nel caso di installazioni che utilizzano refri-
geranti combustibili, è necessario eseguire
i seguenti controlli.
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• La quantità di riempimento effettiva è
appropriata per le dimensioni dello spazio
in cui sono installate le parti che conten-
gono refrigerante.

• L'apparecchiaturadi ventilazionee l'uscita
funzionanocorrettamente e senzaostru-
zioni.

• Se è utilizzato un circuito del refrigerante
indiretto, controllare se il circuito secon-
dario contiene refrigerante.

• Tutti i contrassegni dell'apparecchiatura
sono visibili e chiari. Contrassegni, segnali
e simili che non sono chiari devono essere
sostituiti.

• I tubi del refrigerante e i componenti sono
posizionati inmododa renderne improba-
bile l'esposizione a sostanze corrosive che
potrebbero danneggiare componenti non
realizzati inmateriale anti-corrosivo onon
adeguatamenteprotetti contro lacorrosio-
ne.

CONTROLLO DELL'APPARECCHIATURA
ELETTRICA
La riparazione e la manutenzione dei com-
ponenti elettrici devono includere i controlli
di sicurezza iniziali e le procedure di ispezio-
nedei componenti. In presenzadi unguasto
che potrebbe rappresentare un rischio per
la sicurezza, non alimentare il circuito fin-
ché non vi si è posto rimedio. Se non è
possibile risolverlo immediatamente e il
funzionamento deve continuare, occorre
attuareuna soluzione temporaneaadegua-
ta. Informare il proprietariodell'apparecchia-
tura affinché tutte le parti siano al corrente
della situazione.

In occasionedei controlli di sicurezza inizia-
li, verificare quanto segue.
• Che i condensatori siano scarichi. Lo sca-
rico deve essere effettuato in sicurezza,
per evitare il rischio di scintille.

• Che non vi siano componenti elettrici ali-
mentati o cavi sotto tensione esposti, nel
momento in cui si riempie o raccoglie il
refrigerante o si sciacqua l'impianto.

• Che l'impianto sia sempre provvisto di
messa a terra.

RIPARAZIONE DEI COMPONENTI
SIGILLATI
Nella riparazione dei componenti sigillati, è
necessario scollegare completamente l'ali-
mentazione elettrica dall'apparecchiatura
da riparare prima di rimuovere le coperture
sigillate o componenti analoghi. Se è asso-
lutamente necessario collegare l'alimenta-
zione elettrica all'apparecchiatura durante
la riparazione, attivare un monitoraggio
continuo delle perdite in corrispondenza
dei punti essenziali in modo che venga se-
gnalata la presenza di eventuali situazioni
di pericolo.

Prestareparticolare attenzionealle seguen-
ti indicazioni per evitare di alterare la guaina
con conseguente riduzione del livello di
protezione durante le operazioni eseguite
sui componenti elettrici. Queste alterazioni
comprendonodanni ai cavi, quantità ecces-
siva di collegamenti, terminali non conformi
alle specifiche originali, guarnizioni usurate,
passacavi errati ecc.

Assicurarsi che l'impianto siamesso corret-
tamente in sicurezza.

Verificare che le guarnizioni o i materiali si-
gillanti non siano usurati a tal punto da non
riuscire a impedire l'ingresso di gas combu-
stibili. Le parti di ricambio devono rispettare
le specifiche del produttore.

NOTA!

L'uso di guarnizioni in silicone può
ridurre l'efficacia di determinati tipi
di apparecchiature di monitoraggio
delle perdite. Non ènecessario isola-
re i componenti dotati di sistemi di
sicurezza prima di procedere alla ri-
parazione.

CABLAGGIO
Controllare che i cavi non siano sottoposti
a usura, corrosione, pressione eccessiva,
vibrazioni, bordi taglienti né a nessun altro
effetto ambientale avverso. Durante il con-

S206024



trollo, valutare anche gli effetti dell'invec-
chiamento o delle vibrazioni continue da
fonti quali compressori o ventilatori.

TEST PERDITE
Per impianti contenenti refrigeranti infiam-
mabili, sono ritenuti accettabili i seguenti
metodi di rilevamento perdite.

È necessario utilizzare rilevatori di perdite
per rilevare il refrigerante combustibile;
tuttavia, un rilevatore di perdite potrebbe
non essere sufficientemente sensibile o ri-
chiedere una ricalibrazione (l'apparecchia-
tura di rilevamento perdite deve essere ca-
librata in un'area completamente priva di
refrigerante). Il rilevatore di perdite non
deve costituire una potenziale fonte di
ignizioneedeveessere idoneoper il refrige-
rante pertinente. L'apparecchiatura di rile-
vamento perdite deve essere impostata e
calibrata per il refrigerante pertinente, al
fine di garantire che la concentrazione di
gas sia al massimo il 25% della concentra-
zioneminimadi combustibile (limite inferio-
re di infiammabilità, LFL) del refrigerante
pertinente.

I fluidi di rilevamento perdite sono idonei
per lamaggior parte dei refrigerantima oc-
corre evitare l'uso di detergenti contenenti
cloro chepotrebbe reagire con il refrigeran-
te e corrodere i tubi in rame.

Se si sospetta una perdita, eliminare/spe-
gnere tutte le fiamme libere.

Se viene rilevata una perdita che richiede
brasatura, è necessario rimuovere tutto il
refrigerante dal sistemae conservarlo in un
contenitore separato. In alternativa, il refri-
gerante può essere conservato separata-
mente dall'area di brasatura, in una parte
del sistema a distanza di sicurezza dalla
perdita, se questa parte del sistema può
essere scollegata in modo sicuro con le
valvole di sezionamento. Il sistema deve
essere svuotato in conformità con la sezio-
ne "Rimozione e scarico".

RIMOZIONE E SCARICO
Quando si apre un circuito di raffrescamen-
to a fini di riparazione - o per altri motivi -
procedere in modo convenzionale. Dato il
rischio di incendio, è importante adottare
tutte le precauzioni. Seguire la procedura
sotto riportata.
1. Rimuovere in sicurezza il refrigerante in

conformità con le normative locali e na-
zionali applicabili.

2. Scaricare il circuito.
3. Pulire il circuito con gas inerte.
4. Scaricare il circuito.
5. Lavare continuamente il circuito congas

inerte quando si utilizza un metodo di
taglio o brasatura per aprire il circuito.

6. Aprire il circuito.

Raccogliere il refrigerante nelle bombole
apposite. Pulire l'impianto con azoto privo
di ossigeno per rendere l'unità sicura. Po-
trebbe essere necessario ripetere il proces-
so più volte. Non è consentito usare aria
compressa e ossigeno.

Pulire l'impianto riempiendo il vuoto con
azoto privo di ossigeno e portandolo alla
pressione di esercizio. Portare la pressione
a quella atmosferica, quindi creare il vuoto
conunapompa. Ripetere il processo finché
nell'impianto non vi è più refrigerante. Dopo
il riempimento finale con azoto privo di os-
sigeno, rilasciare la pressione nell'impianto
fino alla pressione atmosferica per consen-
tire l'esecuzione del lavoro. Questo è il tipo
di pulizia da effettuare sempre se è neces-
sario eseguire lavori di saldatura sui tubi.

Controllare che l'uscita della pompa del
vuoto non sia vicina a potenziali fonti di
accensione e che nei suoi pressi vi sia una
ventilazione soddisfacente.

RIEMPIMENTO
Oltre alle proceduredi riempimentoconven-
zionali è necessario eseguire quanto segue.
• Assicurarsi che non vengano miscelati
refrigeranti diversi, quando si utilizza
l'apparecchiatura di riempimento. Tenere
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tubi flessibili e linee quanto più corti pos-
sibile per ridurre al minimo il volume del
refrigerante racchiuso.

• I contenitori devono essere conservati in
unaposizione idoneasecondo le istruzioni.

• Primadi riempire l'impiantocon refrigeran-
te, assicurarsi che l'impianto di raffresca-
mento sia provvisto di messa a terra.

• Al terminedel riempimento, contrassegna-
re l'impianto (se ancora non è contrasse-
gnato). Se la quantità differisce da quella
preinstallata, lamarcatura deve includere
la quantità preinstallata, la quantità ecce-
dente aggiunta e la quantità totale.

• Prestare estremaattenzioneanon riempi-
re troppo l'impianto di raffrescamento.

Prima di riempire l'impianto, controllarne la
pressione con azoto privo di ossigeno. Veri-
ficare se vi sonoperdite, dopo il riempimen-
to ma prima di usare l'impianto. Eseguire
un altro controllo per eventuali perdite pri-
ma di lasciare il sito.

MESSA FUORI SERVIZIO
Prima di mettere il dispositivo fuori eserci-
zio, il tecnico deve necessariamente aver
maturato un'ottima conoscenza dell'appa-
recchiaturaedi tutte le sueparti componen-
ti. Buonanormavuoleche tutto il refrigeran-
te venga raccolto in sicurezza. Prima che il
refrigerante raccoltopossaessere riutilizza-
to, è necessario prelevare campioni di olio
e di refrigerante qualora siano richieste
delle analisi. Quando si inizia questo lavoro,
l'alimentazione elettrica deve essere attiva.
1. Familiarizzarsi con l'apparecchiatura e

il suo uso.
2. Isolare elettricamente l'impianto.
3. Primadi iniziare la procedura, controllare

che:
• sia disponibile l'attrezzaturanecessaria
per la movimentazione meccanica del
contenitore del refrigerante

• tutte le necessarie attrezzaturedi sicu-
rezza personale siano disponibili e uti-
lizzate correttamente

• il processodi raccolta sia costantemen-
te sorvegliato da una persona autoriz-
zata

• le attrezzaturedi raccolta e i contenito-
ri siano conformi agli standard appro-
priati.

4. Pompare l'impianto del refrigerante
creando il vuoto, se possibile.

5. Se ciò non fosse possibile, realizzare una
diramazioneper poter recuperare il refri-
gerante da parti diverse dell'impianto.

6. Controllare che il contenitore del refrige-
rante sia stato posto sulla bilancia, prima
di iniziare la raccolta.

7. Avviare il dispositivo di raccolta e racco-
gliere come da istruzioni del produttore.

8. Non riempire eccessivamente i conteni-
tori (max80 (volume) di contenuto liqui-
do).

9. Non superare la pressione di esercizio
massima consentita dei contenitori,
nemmeno temporaneamente.

10. Quando i contenitori sono stati riempiti
correttamente e il processo è stato ulti-
mato, chiudere tutte le valvole di sezio-
namento nell'apparecchiatura e rimuo-
vere immediatamente contenitori e ap-
parecchiatura dall'installazione.

11. Il refrigerante raccolto non deve essere
immesso in nessun altro impianto senza
prima essere stato pulito e controllato.

Marcatura
Affiggere sull'apparecchiatura uncontras-
segno che segnali la sua non operatività e
l'assenza di refrigerante. Il contrassegno
deve essere datato e firmato. Controllare
che sull'apparecchiatura vi sia un contras-
segnoche indichi che contiene refrigerante
combustibile.

Raccolta
È buona norma raccogliere tutto il refrige-
rante in modo sicuro quando lo si scarica
da un impianto, a fini di manutenzione o di
messa fuori servizio.
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Il refrigerante deve essere raccolto esclusi-
vamente in contenitori idonei. Controllare
che sia disponibile unnumero di contenitori
sufficiente a contenere tutto il volume
presente nell'impianto. Tutti i contenitori
da utilizzare devono essere stati concepiti
per la raccolta del refrigerante e contrasse-
gnati per tale refrigerante (progettati appo-
sitamente per la raccolta del refrigerante).
I contenitori devono essere provvisti di
valvole di sfogodella pressioneedi seziona-
mento che funzionano correttamente. I
contenitori di raccolta vuoti devono essere
completamente scaricati e, se possibile,
raffreddati prima della raccolta.

L'apparecchiatura di raccolta deve funzio-
nare correttamente e devono essere a por-
tata dimano le istruzioni pertinenti. L'appa-
recchiatura deve essere idonea per la rac-
colta di refrigerante combustibile.

Devono essere a portata dimano anche bi-
lance perfettamente funzionanti e tarate.

I tubi flessibili devono essere in buone
condizioni e provvisti di attacchi rapidi a
tenuta. Primadi utilizzare l'apparecchiatura
di raccolta, controllare che funzioni corret-
tamente e che sia stata tenuta in buone
condizioni. I componenti elettrici pertinenti
devonoessere sigillati per impedire l'accen-
sione in caso di versamento di refrigerante.
In caso di dubbi, contattare il produttore.

Restituire al fornitore il refrigerante raccolto
in contenitori idonei e con l'apposita docu-
mentazione per il trasferimento di rifiuti
speciali. Nonmiscelare refrigeranti in dispo-
sitivi di raccolta o contenitori.

Se si rendenecessario rimuovere compres-
sori od olio compressore, assicurarsi che il
dispositivo interessato venga scaricato a
un livello accettabile per essere certi che
nel lubrificante non rimanga refrigerante
combustibile. I compressori devono essere
scaricati primadi essere restituiti al fornito-
re. L'alloggiamento del compressore non
deve essere riscaldato utilizzando fiamme
libere oqualsiasi altro tipo di fonte di accen-
sione per accelerare lo scarico. Scaricare
l'olio dall'impianto in modo sicuro.

VARIE
Quantità massima di refrigerante: Vedere
le specifiche tecniche nel Manuale dell'in-
stallatore.
• Chiunque lavori con o apra un circuito re-
frigerante deve essere in possesso di una
certificazione valida e recente rilasciata
da un ente accreditato del settore in cui
si dichiara che, in base allo standard di
valutazione riconosciuto dall'industria, la
persona interessata ha la competenza ri-
chiestapermaneggiare in sicurezza i refri-
geranti.

• La manutenzione deve essere eseguita
unicamente nel rispetto delle raccoman-
dazioni del produttore dell'apparecchiatu-
ra.

Gli interventi dimanutenzione e riparazione
che richiedono l'assistenza di un'altra per-
sona qualificata devono essere svolti sotto
la supervisione della persona in possesso
dell'autorizzazione a maneggiare i refrige-
ranti combustibili.

Gli interventi dimanutenzione e riparazione
che richiedono le competenze di un'altra
personadevonoessere svolti sotto la super-
visione di qualcuno con le competenze
summenzionate.
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Kontaktinformation

DENMARKCZECH REPUBLICAUSTRIA
Vølund Varmeteknik A/S
Industrivej Nord 7B, 7400 Herning
Tel: +45 97 17 20 33
info@volundvt.dk
volundvt.dk

Družstevní závody Dražice - strojírna
s.r.o.
Dražice 69, 29471 Benátky n. Jiz.
Tel: +420 326 373 801
nibe@nibe.cz
nibe.cz

NIBE GmbH
Gahberggasse 11
4861 Schörfling am Attersee
Tel: +43 (0)7662 8963-0
kontakt@nibe.at
nibe.at

GERMANYFRANCEFINLAND
NIBE Systemtechnik GmbH
Am Reiherpfahl 3, 29223 Celle
Tel: +49 (0)5141 75 46 -0
info@nibe.de
nibe.de

NIBE Energy Systems France SAS
Zone industrielle RD 28
Rue du Pou du Ciel, 01600 Reyrieux
Tél: 04 74 00 92 92
info@nibe.fr
nibe.fr

NIBE Energy Systems Oy
Juurakkotie 3, 01510 Vantaa
Tel: +358 (0)9 274 6970
info@nibe.fi
nibe.fi

NORWAYNETHERLANDSGREAT BRITAIN
ABK-Qviller AS
Brobekkveien 80, 0582 Oslo
Tel: (+47) 23 17 05 20
post@abkqviller.no
nibe.no

NIBE Energietechniek B.V.
Energieweg 31, 4906 CG Oosterhout
Tel: +31 (0)168 47 77 22
info@nibenl.nl
nibenl.nl

NIBE Energy Systems Ltd
3C Broom Business Park,
Bridge Way, S41 9QG Chesterfield
Tel: +44 (0)330 311 2201
info@nibe.co.uk
nibe.co.uk

SWITZERLANDSWEDENPOLAND
NIBEWärmetechnik c/o ait Schweiz AG
Industriepark, CH-6246 Altishofen
Tel. +41 (0)58 252 21 00
info@nibe.ch
nibe.ch

NIBE Energy Systems
Box 14
Hannabadsvägen 5, 285 21 Markaryd
Tel: +46 (0)433-27 30 00
info@nibe.se
nibe.se

NIBE-BIAWAR Sp. z o.o.
Al. Jana Pawla II 57, 15-703 Bialystok
Tel: +48 (0)85 66 28 490
biawar.com.pl

www.volundvt.dk
www.nibe.cz
www.nibe.at
www.nibe.de
www.nibe.fr
www.nibe.fi
www.nibe.no
www.nibenl.nl
www.nibe.co.uk
www.nibe.ch
https://www.nibe.se
www.biawar.com.pl


NIBE Energy Systems
Hannabadsvägen 5
Box 14
SE-285 21 Markaryd
info@nibe.se
nibe.eu
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